
”heologisches christlicher chen, dem aps die Sicherheit geben und die Leitlinien für die
Forum endes enJahrtausends Iormulhlieren.

Möge iıhm weder Mut noch dem starken en des Heiligen Geistes
en
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aps Franzıskus
]J03a0 Batiısta |ınänıo

Die katholische Kirche hat 1n der Zeıit zwischen dem Rücktritt Benedikts XÄVI
und der VOI aps Franziskus erstaunliıche Tage erlebt Der Rücktritt kam
absolut unerwartet. In den achrichten verglich ihn m1t andern Fällen 1n der
Kirchengeschichte. Und doch ist dieser besonders, dass keinem der anderen
Fälle gyleicht. SO ist CI N1IC vergleichen miıt dem des Mönchs oelesin
1mM 1294, der aps wurde und als eın nNnaıver Bauer den Hof kam Und der,
weil cht 1NS System passte, nach wenigen Monaten zurücktrat und se1INn
en als abgeschiedener wieder aufnahm
Benedikt XM hingegen kannte das Innere des Vatikans sehr UL Er dort
ereıts einıge Jahre als Präiekt der Glaubenskongregation gyelebt und galt als
starker Mann Johannes Pauls ıO auf dem Feld der Dogmatischen eologle. Er

sprichwörtlich 1 Auge des ans gelebt und eın unschuldiger
€  ng mehr Als intellektueller und gebildeter Mann WUuSSTe die Schwere
der TODleme und edacnNte S1e Aaus der Binnenperspektive des theoretische
Systems, das 1mM AuTie se1iner höheren akademischen Lautfbahn en

Die Bedeutsamker se1lner Rücktrittsgeste wird auf diesem Hintergrund
deutlich
In den Analysen der Medien beleuchtete Ial VOT allem die persönliche e1te des
Papstrücktritts uınd stellte ermutungen aruber Was ihn, den verehrten
Pontifex, einer SOLIC yewagten und N1€e dagewesenen este EWE abDen
mochte Einerseıits 11a sSe1INe Handlung als eiInNne este der emut, anderer-
se1ts 1Ss1lerte INAanN, eT nt{liehe selner erantwortung. Doch die persönlichen
eweggründe des Papstes sSind N1IC. die wichtigsten, und Ssich, über die



theologische Bedeutung sel1nesC sich nachzudenken. Der UC Joa
Batıstahat i1sches OTtenNTt.. und betrifft den Kern einer eologie des Primats,
lLibanıodie ber jene des Ersten tikanischen Konzils hinausgeht.

DIie Fıgur des Papstes hat, insbesondere se1t aps 1US IX 9 einen auiserordent
lich akramentalen DIie dogmatischen Lehraussagen Uni
vers. und Unife  arkeit des Primats rhoben ihn ber alle Normalsterbli
chen, und nner. des relig1lösen ‚ymbolraums, 1n dem die anspruchsvollen
theologischen ATtze keine gyroße Rolle spielen, wurde AA uniehlbaren Gestalt
1n allen Dingen, etwas quası Göttlichem 1US XIl interpretierte das Bild des
welsen Mannes für sich weıt, dass kategorisch davon ausging, ber alles
urteilen mMUusSsen Er sprach sowohl Hebammen als auch Astrophysikern
und SC mıiıt utorıtär lehramtlichem Duktus und endgültigem Ton ber
moralische Fragen SOWI1Ee ber die Interpretation der und der Tradition Aass
der aps tatsächlich ber allen Dingen SCHWEDTe, zeigte sich auch symbolisc 1n
der und Weise, WIe 1n die Petersbasilika einzuzi]iehen plle  © NAamlıc. auf
dem Papst-Thron ıtzend und das Volk segnend. Niıemand konnte sich vorstellen,
dass der aps der menschlichen CcChwaäache unterworfen sel, denn SOSal se1iNne
Kran  eıten wurden VOT der Öffentlichkeit verborgen. Er starb, und doch schien
ET unsterblich SO wurde en be]l selnem egräbnIis mıiıt einzigartiger Prachtel
det 1ne solcheAannte keine gyeographischen Grenzen. Der aps konnte
auf edwede Diözese der Welt Einiluss nehmen, Theologen verurteilen und sich
VOI Bischöien distanzieren SOWIE iturgische und Disziplinarverfahren einleiten.
Keine einzige menschliche Institution hätte ın der Zeıit nach dem Autkommen der
Demokratiebewegung EWa eine solche Souveränitä‘ demonstrieren.
er diese gesellschaftliche und relig1öse Vorstelung hat Benedikt XVI SeIN
Amt niedergelegt und mıt dieser este Z Ausdruck gebracht: Ich kann die
56  S erhabenen Amt N1IC mehr gerecht werden. Ich nehme meıine menschliche
CAhWAaCNHe
Das Bild des unumstößlichen Papstes DZW. Papstamtes ist angekratz worden.
Allein die Geschichte zeigen, welche weitreichenden Konsequenzen diese
Entscheidung aben N1C 1Ur hinsic der usübung des Papstamtes
sondern auch 1n ezug auf die Strukturen der atholischenCselbst
Mit dem Nachfolgeverfahren ist also ein ausen: angebrochen. Und
unter den kirchlichen Bedingungen ist die VOI aps Franziskus
vollzogen worden. S1e unterschied sich sehr VON der Papstwahl 1 Anschluss
den Tod Johannes Pauls J der selbst 1 Tode noch umgeben VO  Z anz der
medialen Weltöffentlic  eit, die ihn auft selnen unzähligen Reisen begleitet hatte:;
ahlreicheerAaus der Welt Waäaren bei der Zeremonie wesend.
Die Situation eute ist eine andere. Als ened1i XL sich nach Castelgandolio
zurückzog, entstan: eiIn Vakuum, und der e1s des Zweiten Vatıkanischen
Konzils HNeEU aufl. Die Scheinwerier der Öffentlichkeit wurden Nleu ausgerich-
tet Der noch ebende aps Ratzinger wurde immer schweigsamer, und 1Ns
Zentrum der Aufmerksamkeit gelangte das Verfahren Z Wahl des Ponti
lex



‘heologisches Nach Momenten voller Erwartungen, 1n denen 1n der Weltpresse die amen vieler
Forum starker Kandıdaten die UunN!: machten, der des Erzbischoi{fs VOIL S30 aolo,

wurde das Konklave abgehalten. Es schlen, als ob das Papstamt nach der
zweler Nicht-Italiener wıiıeder selner italienischen Tradition zurückkehren
würde DıIie amen wichtiger italienischer Kardinäle wurden YeNaANNT. Kiniıge
Theologen efürworteten die eines italienischen Kardinals, N1IC etwa AaUus

politischen Gründen oder weil sich unter diesen die jähigsten ersonen eiunden
en, sondern aus theologischen, gallz und S N1IC. konservatıven Gründen
Sie sahen den eitpu: gekommen, dass die Person des Papstes, der 1n der
TAX1S das Bischoisamt 1n allen atholischen 10zesen der Welt ausübe und Aaus

diesem Grund einem schwerwiegenden Hıindernis 1n der Okumene geworden
Ssel, WwWI1Ie selbst aps Johannes Paul 1L 1n selner Enzyklika Ut UNUM SInt ANeI1 -

ennt, der Vergangenheit angehören solle. Man solle vielmehr den Bischof VOI

Rom wählen und damıiıt akzeptieren, dass dieser den Nıversaldiens 1mMm Sinne des
Jgnatıus VOIlL NUuOoCH1a auszuführen habe, NAam ıc indem „n 1e der Kirche
vorstehe“. Seine prinzipielle un  10N solle sich auftf Rom eschränken, sodass CT

nach und nach den en und den Gemeinden SOWIEe den Reglonen, die
eute als Bischofskonierenzen bezeichnet werden, die verlorene Autonomie
zurückgeben könne.
In dieser yespannten theologischen Atmosphäre stieg weilser auc aul. DIie
nkündigung des Papstes erzeugte ungemeines Erstaunen Hür die Me  E
heit der Menschen und die oroisen Medien handelte sich einen uınerwarte-
ten amen. Der HC aps (0)000008 Aaus der Dritten Welt, Adus einamer1ka,
gentinien. TYTOTLZ der oroisen Zahl y]äubiger tholiken 1n dieser eg10N die
lateinamerikanische Kirche doch insgesamt n1ıe VON besonderer Bedeutung SCWCE-
SI

Als sich die lateinamerikanische Bischoifskonierenz m1t ihrer ersammlung 1n
Medellin 1968 weltweit einen amen gemacht hatte, intervenlerte der Vatikan
ereıts be1l der daraufiolgenden Versammlun 1n Puebla und eSCANNTI ihre uto
nomıle, indem Cr sich die Zustimmung den TLexten vorbehielt und AÄnderungen
veranlasste. Äus ebendieser Kirche hat 1U  en den apsEW
eıterhın überraschte die atsache, dass GT dem Jesuitenorden angehört. Bis
Z jetzıgen e1itpu: hatte och nıe einen aps Aaus der Ördensgemein-
schaft der Gesellschafit Jesu egeben. DIie esulten unter den Kardinälen gehörten

Allgemeinen der Iuppe der Achtzig]ährigen Obwohl die etzten Päpste als
Zeichen der Anerkennung Iür ihre el einige esulten Kardinälen ernann
en, chieden diese auifgrun ihres ers Adus der ruppe der Wahlberechtig-
ten Aaus 3G ernannten Kardinäle WaTell 1n der usübung des Bischoisamtes tast
immer auft den IDhenst der Missıon eschranIergoglio stellte unter
diesen mstanden elne Ausnahme unter den esulten dar.
Das Erstaunen wächst weiıter: Der Cuiie aps wählt den amen Franziskus.
Auch dies 1st noch N1€e dagewesen. Keıin aps diesen amen AaNngC
LLOTILINEGIL Seit ahrhundertenen die Päpste unter den gleichen amen Aaus

und iügten als unterscheidendes Zeichen eine hinzu. Dieser Lo lolgend



hatten viele auf den amen Leo XVI gyesetzt und geholt, dass dieser aps J08a0
Batiıstaentsprechend das sozilale europäische Erbe ZU. Zeitpunkt der Kirchen  se 1n
ıbanıouropaweiterführen möge

Doch damıt N1C der unvorhergesehenen Ereignisse. Die Presse ebt VOI

achrichten, denn achrichten edeuten TÜr S1E Neuigkeiten. Deshalb konzen-
trerte sich aul die Person aps Franziskus’ und analysierte jede selner
Gesten, dann können, Was ihn VON seiInem orgänger uınterscheide.
en! ein1ıge Zeichen VOIlL Bedeutung se1ın scheinen, leiben andere ober-
flächlich und den unterschiedlichen Interpretationen unterworien, wobel noch

1St, diese verilizieren.
Ohne allein die ußerlichen Gesten ewerten wollen, S1e aber auch N1IC. ZallZ
beiseıte schleben, zeichnet sich m.. recC eutlich aD, dass Franziskus’
Anliegen 1St, eın aps der Pastoral seın Was edeute das? ened1 XAVI
gyalt als edeutsamer KopiI 1n der intellektuellen Welt, weil C: als angesehener
eologe exte VOI oroßer theologischer Dichte verfasste, die uUuNSeTEINN Studium
und der Reilexion dienen. Es aben ereits Seminare, ymposien und Kurse
stattgefunden, sich mı1t selner eologie auseinanderzusetzen. Es 1Dt zahl
reiche Studierende und Promovierende, die se1lne eologie als ema ihre
Dissertation oder Abschlussarbeit wählen und auf das VON ihm erarbeitete breıite
theologische Materljal urückgreifen Tatsächlich hat Ratzınger sich zunächst als
eologe und dann als aps darum em mı1t den europäischen Intellektue
len 1NSs espräc. kommen, deren Vısion e1INne Gesellschafit und Kultur ohne
Religion ist In seinen Reflexionen, en und en beschäftigten ihn die
Gottesirage, der Atheismus und der Verlust der christlichen Werte
Franziskus hingegen oMm MIC aus eiıner €e210N, 1n der der Atheismus VOTAal-

schreitet, sondern vielmehr die sozilalen Ungerechtigkeiten zunehmen. J]ele
Theologen bestätigen, dass das 2TO: Problem Lateinamerikas cht der Atheis
INUS, sondern die olatrıe 1st, der Kult der vielen er WIEe z B des Ka:
p1I  SY der aC. des UXUS, der
Unterdrückung der ÄArmen
Ebendeshalb sSind die Gesten des LEU- J0oa0 Batısta /03NI0, geb. 1932, ISst Jesult und

der akKku der esulten für Philosophie undPapstes WIC. Weil CT Sich
Iheologte In Belo Horizonte, Brasilien. Fr hatzuallererst als eın Hırte zeigen WO.  e! ungefähr 125 Bücher veröffentlicht, darunter zuletzt

bat 1re egınn seiıner Amts eolo0gıa da Kevelacäo partır da Modernidade
zeıt den egen selner er' Wiıe Auffl. UJm OUTrFrO ar:' coletaneas de OMINOS
kann ich Hirte se1lN, se1ıne Über. de 000 Batısta /00QNI0, (2012) amınnNoas de

egung, WE die Gläubigen N1IC. Iür Fxistencia (2 Auffl. Anschrift: Av. Dr Cristiano
Gulmarädes 22L analTto, Belo Horizontemich eten und den egen es
CEP3 720 300, Brasılien.tür mich bitten? Der wird

gemeinsam mıiıt selner er'! C
raucht Das erklärt, WAäaTul die Nähe der Gläubigen SUC
Hirte SeiIN edeutet, ein einiaches en tühren. Als ranziskus das erste

VOT den Massen erscheint, Lragt eınageschmücktes Papstgewand,
Ssondern elne weilße Soutane Dogar se1ine ©  6, auf den OTOS der



”heologisches OUrNn.  sten ichtbar, entsprechen N1IC den kanonischen orschriften, sondern
Forum sSind schlicht und infach die Alltagsschuhe e1Ines einfachen und AT 1NEeN Bı

schof{fs Adus Buenos Aılires
Natürlich werden solche Zeichen N1IC notwendigerweise die Zukunit der Taxıs
der Pastoral definieren und S1Ee lassen sich auch N1C iniach denen des
Vorgängerpapstes gegenüberstellen. S1e lassen jedoch einen Mann erkennen, der
017 des mtes, das N1C wenige ormalıtäte verlangt, e1IN SC  es en
ühren
DIe atsache, dass Franziskus 1n der Groisstadt Buenos Aires 1 Argentinien der
Gegenwart gelebt hat, ist ein vielversprechendes Zeichen die Menschen 1n
Lateinamer1ika Was heifßt das? In den VEITBANSCNEN ahrzehnten galt die aup
STAl Argentiniens bel den meılsten Lateinamerikanern als eiINne m1t e1ıNner
reiten Wohlstandsschic 1n der Bevölkerung. Es gyab aum Armut Doch m1t der
brutalen Einführung des verheerenden eoliberalismus wurde eline Minderheit 1n
Buenos Alires reich, und die Massen verarmten ebenso WIe 1n anderen
schändlichen Favelas der Groisstädte auft dem Kontinent Franziskus hat el!
Momente des es erlebht und ist 1n der Lage, die sozlale Gerechtigkeit 1
aktuellen ökonomischen System kritisieren und einzufordern. Weıil die
Situation aus persönlicher und existentieller Perspektive ennt, annn C eın
prophetischer aps der en Welt sozlale Gerechtigkeit werden. arau
setzen

Aus dem Portuglesischen UDerse VOIl Mırlam Leidinger

„Der heilıge Romero von Amerıka"”
Jon obrino

1ele agen sich schon lange, z Bischoif Romero heiliggesprochen wird
Ändere aben die rage grundsätzlicher gestellt „Wenn Bischo{f Romero N1C
heilig SE WeI ist eigentlich dann ”“ Und wieder andere aben olfen ihre
Überraschung und einıgen MmMu gezeigt. Angesichts der kurzen Zeıt, nner.
der Mutter LTeresa und ohannes Paul 88 seliggesprochen hat QAllZ
schweigen VOI der Kanonisierung Jose Marıa Escriväasl! verstehen S1Ee das
Schweigen 1n ezug auft Bischo{i Romero N1IC Nun, S1e dUu>, als ware die
Stunde Jetz ygekommen.


